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Aus dem Krieisprcjscquarticr wird unter dem
22. d. M . gemeldet: Sndwestfront: Die Schlacht
dauerte uon Anzza bis zuiu Meere Tag und Nacht
mit nuvermiuderter Heftigkeit an. Unsere Linie vom
Mrzli vrh bis Tolinein stand tagender unter schwerem
Feuer, das sich gegen Abend besonders gegen deu
Tolmeiner Brückenkopf verstärtte, Zwei feindliche Au-
griffe anf misci-e KrnEfellung sowie ein starker Vor-
stuß gegen deu Mrzli vrh wurden abgewiesen. Südlich
von Auzza und östlich von Eanale festigten wir un-
sere neue Front. I u den Kämpfe» dort wies das
Schntzcuregimeut Nr. 7 zwanzig stindliche Angriffe
ab, machte <wt> Gefangene uu,.' erbeutete 7 Maschinen-
gtwehre. Auch die übrige Front bis znm Meere steht
unter lmdauerndem schwersten Artillerie- nnd Minen-
feuer. Südlich Descla wurde durch Gegenstoß der
eiugedrungenc Feind zurückgeworfen. Gegen Bodiee,
Monte Snuto und Monte San Gabriele stürn.ten
nach kurzem Tronnnelfeuer feindliche Bataillone, Un-
ser Feuer vernichtete sie. Auch östlich von Görz tobt
der Kampf. Die immer wieder bei Saleauo, Gra-
zilem. San Marco, Vertojba und Biglia anstürmen«
den feindlichen Massen erlitten in unserem Feuer die
schwersten Verluste, ohne einen Erfolg zu cireichen.i
Nnr südlich Grazigna gelang es ihnen,' in unsere erst.,'
Linie einzudringen. Nach eiusiüudigrm nächtlichen Nah-
angrisf wurden sie anch dort geworfen. Die rühm-
reiche erste Landswrmlmgade zeichnete sich in diesen
Mmpfen besonders ans. Gegen nuscre Nachstellungen
von der Wippach bis zum Meere setzte der Feind
gestern und nachts seine heftigen Angriffe ohne Unter-
brechung fort, besonders gegen Kostanjeviea nnd west-
lich Medeazza. Unsere dort heldenmütig tämpfendln
Truppen wiefeu allc Unternehmen gegen unsere Stel-
lungen restlos ab. Nur Selo verblieb in den Wechsel-
vollen Kämpfen deu Italienern. Bei Flondar nnd
südöstlich San Giovanni wurden wiederholt schwere
feindliche Angriffe abgeschlagen. Den ganzen Tag
fanden zahlreiche erbitterte Luftkämpse, statt, wobei
fünf feindliche Flugzeuge abgeschossen wurden. Am
Sonntagskampfe uusercr Sceflugzeugc mit den Trieft
beschießenden feindlichen Monitoren blieben unsere
Sceflilgzcuge Sieger. Die Monitore wurdeu zum Ein
stellen des Feuers gezwungen. Wir beklagen den Ver-
lust eines Seeflugzcuges. Auch auf uusecen Stelluugcu
im Nombon Gebiet lag gestern schweres Artillerie-
feuer. Die dort vormittags eingesetzten feindlichen I n -
fanterieangriffe, wurden schon durch nuser Artillcrie-
fcuer abgcwicseu, — Östlicher Kricsssschnuplaiz: Deutsche
Trupfteu stürmten gestern die vom Feinde zähe v»r-
teidigte Höhe nordöstlich von Soveja und behaupte'
ten sie gegeu Gegenangriffe des Feindes. Etwa hun-
dert Gefangene mid einige Maschinengewehre blieben
in deu Händen d̂ .r Deulschen. Gegen den Nanm von
Grozesci ging der Feind gestern nachmittags und
abends vielfach mit bedeutenden Kräften, bis z» fünf-
zehn Wellen tief gegliedert, znm Angriffe vor. Sämt-
liche Augriffe bracheu blutig vor unfer-n Stellungen
znsammcn Palk<nlfricsssscha,lpl<ch: Eiu Auamiw-
Aataillon uud eiue Kompauie Schwarzer griff bei
Moskopoliö au. Wir schlugen sie unter grußeu Ver-
lusteu zllrück.

I m Haupiausschusse des deutschen Reichstages
besprach Reichskanzler Dr . M i c h a e l i s am 2t . d. M .
die Notc dcs Papstes nnd faßte seiuc Ausführungen
in folgende Pnntle zufammcn: 1.) Die Note ist uicht
vou uns veranlaßt, soudcrn aus der spoutauen I n i -
tiative des Papstes hervorgegangen. 2,) Wir begrüßen
die Aemühuugcu des Papstes, durch einen dauernden'
Frieden dem Völlerlricg ein Ende zu machen, mit

' Sympathie., 3.) Wegen der Beautwmtung stehen wir
! in Verbinl nug mit unseren Bundesgenossen, doch sind
!die Verhandluul,eu uoch nicht abgeschlossen.
! Die „Nl'ue Zü'cher Zeitung" eriährt vou der ita-
lienischen Grenze: Minister C o m m a n d i n i forderte
in einein Zirknwre die Präf« ttell auf, auf d<e Bevöl-
kerung ihrer Provinz ermutigend und beruhigend ein-
zuwirleu, ihre Widerstaudslrast zu starten und der
klieMrqnsrischcn Agitatiun ent^genzutieteü.

Die ' römische Nachrichlcna^'tttnr „Iuformazione",
deren politischer Charatt»» und deren Brzieliungen zur
italienischen Negicrnng oder zu den fremden Botschaf-
ten dunkel sind, verbreitet eine Note folgenden I n -
halts: Politische und diplomatische Kreise schätzen den
Schritt des Papste« hnch ü.id glauben, daß die
Entei.tesiaatcn, eb< nso wie dies die Zeutralmächte be
reits getan haben, den päpstlichen Äufiilf sorgsamst
prüfen werden. Es sci eine unzweckmäßige Übertrei-
bung, der Bevölkerung deu Eindruck einer tu vorstehen-
den Kriegslösuug zu gcbcu. Die Presse, die ciuen
siegreichen Frieden »oünschc, müsse ,die Überzeugung
verbreiten, daß di? Negiernng nicnnils Fri-densbedin»
gungeu ablehnen werdr, n clchc den ^-'^'< > > i,ud be-
rechtigten Aspirationen d<!l Nation u, abcr!
ein Akt, ,oie die Note do' Papstes. dil^,( iücht scho.i
au sich als line enischicdciu' Andahuunl; vou Frie^
densvel haudlun.ei> aufgefaßt werden. Die Diplomatie
dcr lru'gführcudcn Staateu müsse vor einer verpsl!'
tendeu Zustimlnung erst erwägen und erörtern, !,n
ders un'tssen dus dicjeuig'.'u Staaten tun, die für me
Wiederherstellung nulerornckter Nationalitäten und des
Nechtes gegen die Gewalt kämpfen. — „Secolo"
warnt vor Illusionen. Der Vatilan..sprschc u.'ic ein
neutral^.- Staat und töüne nicht die Überzeugung num
Endsi,',^, wie si>' die Entente habe, ziiiu Auec"!
bringen. Die Einflöß,ingen des Vatit>.ns würden^
den fatolen Lauf des langen Kanrpfcs nicht zu untti^ >
orechen vermögen. Frieden wünschen alle, aber der
Friede könne nicht kommen, bevor die Verbrechen uud
die Willkür sich nl^ besiegt, bekennen.

Wie aus zuverlässiger Quelle berichtet wird, kommt
man auch iu I ta l ien immi'r mehr zur Erkenntnis, das;
der Unterseebootkrieg dem Verbünde eiue der glöß^
ten Schwierigkeiten im gegenwärtigen Kriege bereitet.
Wie Minister Arlotla kürzlich erklärte, müsse die Be-
völkerung Italiens aus diesem Grunde die größte
Sparsamkeit üben, besonders iu Waren, die aits dem
Auslande tommeu, wie Weizen nud sonstige Brot-
früchte, Zucker uud Kohle. - Auch in den englischen
Blättern übt die Unlerseevuotgefahr eine immer grö-
ßere Wirkung. So schreibt das konsekutive Citublail
„Statist": Wir müssen die Dmgc sehen, wie
Der Uutersl'cbootlrieg schädigt England i„ ,
Weise. Er vermindert unsere Einfuln. gefäl'rdet unsere
Ansfuhr uud schaff' "̂  "
tischeu Inseln.

I m englischen ttulcrliaüie n,,i>, > ^acu-ch'tretär
jür Iudieu M o n t a g u nut, es fei beschlosseu wor
deu, reelle Schritte zu unternehlnen, um die Iuder
an allen Zweigen der Verwaltunss Indiens zu be-
teiligen mit der Absicht, die' allmähliche Entwicklung
der Einrichtungen dcr Selbstreglerung und die sort
schreitende Verwirklichung der verantwortlichen Negie-
rung in Indien als integrierenden Bestandteil des
Reiches durchzuführen. Montagu teilte ferner mit, daß
di? Schranke, die bisher die Zulassung der Inder zu
Ofsl'zicrsstcllcn iu der britischen Armee verhindert habe,

beseitigt sei. . . . « - . -
Die russische piomsonsme Negiernug veröffentlicht

folgende Mitteilung: Aus Eiwäguugeu der Aufrecht-
erhaltung der Ordnung im Staate hnt die Regierung
beschlossen, den früheren Kaiser nnd die Kniscrin, die
unter Bewachung gehalten werden, an einen nencn >

l d i e

Gleichzeitig und unter denselben ll!
die Kinder des früheren Kais^pa
za!)l P'.'.sonen ans d?r nächsten U-
Willen ,' '

zaus neu
^ des Könige Ferdinand von ^
zu sein. Die schon' seit e i - '
dynastische Etrömnnq ist
erfolge der Armer im
Die rumänische Köni^

' unter dem Schutze französische,
Abi eise de« Königspaarcs anc .. ,,
in der jüngsten Zeit der Schauplatz !
lundgebuugcn, die einen ,
Ehalalter trugen. Angebl'
volution durch Ljcninistk,' änische Hnni»
getragen worden.

Aus Lugano, 19. August ,'enchtet: Dil-
Blätter melden zu dem Braudr l!
nachmittags um 2 Ubr entstund ^
brunst, d>e die hall>e Stndt ein
Viertels zevstörte, Etwa 70 00- ^ ,
Iudeu und Muselman«-!!, sind o^,<uhl0s

' " ^ - — - - - '.jiH gr^ing. l̂ -clz ^cltt.

^>i> mau oer ,,. / ' aus
berichtet, ist ^ " < " ' ^ ' -
sonders des
ien,

» !!!!
,',

'! zum > es zwar an
- , . . . . . - . . , ^ , l , . > s i e f e h l t , ü ' ^ l ' ,
ster Env<7 Pascha venünt.?'
Armee zn̂  ' '

Dir ,,
die Antwort ivilsons nnf dlc päpstliche
uotc in dl>' nächsten Wo^e abgefaßt wer!
Zwischen den alliierten Regie;ungen hat eiu

eiu.gt^ll Slaauu wird ndrr unabhängig von der der
europäischen Alliierten ^geb'.'n werden. Der >'- ^> <
wird seine Sympathien zu der menschens,
Absicht des Papstes, d',ui ''
lin^sp^chen^ gleichzeitig «'

^uiztcn Staaten ?rr o^
., ,^i,eu Grundlage in »ng ttew, ,.

Hie öffentliche Meinung ' wehie sich ^
jedrn Frieden, solange T> " Äootl i . l^
fortsetze und andere Gr^",

Wie ans
dct wird, ist ,
(s-xplosivstofic hergestellt werden. ,« die Luft sscsloaeu.
Nach den ersten Berichten werden .-;<).' Persons' »u v
mißt. I n einem benachbart«?!, Dorf»' sind 4l> Hii, ^
zerstört worden.

Lokal- u n d 4>luv ,«. .
Der Geburtstag oes Kaisers.

Aus N u d o l f s w c l t ,v! d „ns u
Feier des Allerhöchste'! Gl l , ^ ! i--,. , ,
Dr. Sebastiau E l b e r t «I'
stcnz in der Kapiteltirche ei<̂  «m . ^ " U " '
und Volkehymne, nn welche» > lt sämtliche
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Staatsbeamten, alle aktiven und pensionierten Offi-^
ziere, die Stadtgemeindevertrctung, das Bürgerkorps,!
der Veteranenverein, die Mannschaft der Militärsvi-j
täler und der freiwilligen Schützemompanie, die Schul-!
jugend nnd zahlreiche Damen des Zweigverewes vom,
Noten Kreuze teilnahmen. An Hnldigungsdepuwtionen!
erschienen vor dem Amtsvorstande: In f . Propst Doktor
Seb. E l b e r t im eigenen sowie im Namen des Ka-
pitels und der Deümalsgeistlichkeit, Oberst a. D.
Anton P ö l l Edler v. F ö h r e n au, Gymnasialdirek-
tor Ä rezn ik , Oberkommissär Koß namens der Bahn-
erhaltungssektion, der Prior dcr Barmherzigen Binder
?. Polytarp V a v p o t i e namens des Konventes dcr
Barmherzigen Brüder, Gemeindevorsteher Karl N o s -
man und Gemeinderat Pauscr namens der Stadt-
gcmeinde, dcr Sparkasse nnd des Ortsschulrates, Ge-
meindevorsteher Josef Z u r e und Gemeinderat Johann
Z n a n e namens der Gemeinde St. Michael-Stopice,
Postverwalter R a v u i h a r , Steucrobcruerwalier a. T .
M u r g e l , Komniandant der Bürgerglirde Hauplmann
Josef B e r g m a n n , Obmann des Veteranenvircincs
M l a k a r , Baurat H a n u ö , Gnardian des Franzis-
tanerkonvcntes Remee, Oberlehrer Wilhelm Ge-
bauer und Josef Z u p a n c i c namens der Lehrer-
schaft. Um 7 Uhr abends fand im neuen Gymnasium
eine vom Kommando des Reservespitals Nagy-Kilinda
veranstaltete Feier mit Ansprachen und Deklamationen
statt.

Aus S t e i n wird uns gemeldet: Der Geburtstag
Seiner Majestät des Kaisers K a r l wurde hier be-
sonders festlich begangen. Am Vorabende fand ein
militärischer Zapfenstreich mit Lampenbeleuchtung statt,
der die ganze Stadt durchzog nnd mehrere Musikstücke
vor den Wohnungen des Stationskommandanten und
des Amtsleiters der Bczirtshnupimannschaft vortrug.
Am Festtage selbst wurde am Hmlptplah vom Pfarr-
dechanten nnd Ehreudomherrn L a v r c n e i i ! ein feier-
liches Hochamt mit Tedenm unter großer Assistenz
zelebriert, zu dem sich nebst einer großen Anzahl von
Offizieren der Armecansbildungsgruppe V I I mit dem
Stationstommandanten an der Spitze sämtliche Beam-
ten der hiesigen Ämter eingcfunden hattet'. Mehrere
Kompanien der hiesigen Marschformatiunsgruppe bil-
deten Parade daM, Weilers waren anwesend: die
Offiziere und die Ärzte des Reservespiwl^ ztremsier,
die Gemeindeuorstehung der Stadt Stein, je eine Ab-
ordnung des Kronprinz Ruduls-Veteranrnvereiues nnd
dcr freiwilligen Feuerwehr, mehrere sonstige Korpo-
rationen und eiue sehr groß.' Anzahl von Steiner
Insassen. Zu Mittag fand in der Osfiziersmesse des
Gruppentummaudos ein Festdmer stntt, dem einige
Honoratioren aus Stein beigczogen wurden. Am Nach-
mittag fand die Kaiferfeier im Kronprinz O t t oSv l -
daten'heime unter sehr großer Beteiligung des Mil itärs
und der Zivilbevölkerung seine Fortsetzung. Alle öffent-
lichen und Privathäuser hatte» reichsten Fl.iggeuschmuck
angelegt.

Aus Tschernembl wird nns geschrieben: An-
läßlich des Allerhöchsten Geburtstages Seiner Maje-
stät hatte die Stadt Tschernembl bereits am Vorabend
den 16. d. M , reichen Flaggenschmuck angelegt. Am
17. d. M . nm 5) Uhr vormittags fand in der Pfarr-
kirche in Tschernembl ein feierlicher Gottesdienst mit
Tedeum und der Absingung der Kaiserhymne statt,
woran die gesamte Staatsbeamttnschaft, die Stadt-
gemeindcvertretnng, das Offizierskorps und die Mani:-
schast der hier stationierte.'. Vre:ml)olzbeschüsf'.mgs-
gruppc, die Lehrerschaft, die Gendarmerie und die
freiwillige Feuerwehr sowi> zahlreiche Andächtige aus
allen Kreisen der Bevölkerung teilnahmen. — Von
der Stadtgcmcinde Mottling ist beim Leiter der Ve-
zirkslMlptmannschaft cine telegraphische Loyalitäts-
tundgebnng eingelangt.

— (Wiederholte Verleihung, des Militärverdicust-
kreuzcs.) Seine Majestät dcr Ka i se r hat ans Nei-
cheuau vom l . d . M . folgendes Handschreiben erlassen:
„Lieber Graf Verch to ld ! Ich werde das Mil itär-
verdienstkrcuz dritter Klasse auch ein zweites und
drittes M a l verleihen, was durch Anbringnng einer,
bezw. zweier goldener Spangen auf dem Bande des
Mllitärverdicnstkreuzes dritter Klaffe kenntlich zu ma-
chen ist."

— (Allgemeiner Kricgsgriibcr Tag.) Das unter
dem Ehrenschutze Seiuer Majestät des Kaisers ste-
hende und über Veranlassung des KriegömmisteriumZ
gegründete „Komitee für die^riegsgrälicr-Fürsorge in
Osterreich", dem alle Landeschefs und Militärkom»

Mandanten Österreichs angehören, veranstaltet mit Be-
willigung des Ministeriums des Iuuern zu Aller-
seelen einen Allgemeine« Kriegsgrä'der-Tag für Öster-

reich, dessen Ertrag dem vom Kricgsministerium zu
verwaltenden „Fonds zur dauernden Erhaltung und
Pflege aller Kriegsgräber" zufließt. Die Vorarbeiten
für diese große patriotische und pietätvolle Vercmswl-'
tung, die im Einvernehmen mit allen Zivi l - und M i -
litärbehörden durchgeführt wird, sind bereits eingeleitet.
Einschlägige Anfragen sind an die Hauptgeschäftsstelle
des Allgemeinen Kriegsgräber-Tages für Osterreich
1917, Wien, I X / 4 , Eanisiusgasse 10, zu richten.

— (Kriegcrtod.) Am 1«. d. M . früh seilte der
Kriegerlod deu Befehlshaber eiuer Haubitzbatterie im
Görzischen, Herrn Mi lan Hen tu au5 Laibach, der
seit Kriegsausbruch der Artillerie zugeteilt gewesen
war, nachdem er vordem dem Lmbacher Hausregimcnt
angehört hatte. I m 30. Lebensjahr stehend, hatte sich
der jählings Verblichene vielfach ausgezeichnet, was
ihm anch durch wiederholte Anerkennung beianntgegeben
wurde, uud erfreute sich dcr allsrichtigsten Ergebenheit
seiuer Kameraden und Kricgsgeuossen.

— (Neuerliche Musterung.) Dic laut Einberu-
fuilgslundmachung „ U " angeordnete uenerliche M u -
steruug der in den Jahren 1«!)!), 1698 nud 1897
geborenen Landstunnpflichtigeu findet in Kram statt:
am 3. September in Aß l i n g für den Gerichtsbezirt
Kruuau; anl 4. September in N a d m a n n s d o r f für
den Gcrichttbezirk Radmannsdorf; am 5. September
in K r a i n d u r g für die Gerichtsbezirke Krainburg
nud Neumarttl; am 6. September in Bischof lack
für dcn Gerichtsbezirt Äifchoflack; am 7. und 8. Sep-
tember in L a i b ach für die Gerichtsbezirte Laibach
(mit Ausnahme der Stadt Laibach) und Oberlaibach;
am !). September in L a i b ach für die Stadt Lai-
bach; am 1(). September in S t e i n für die Gerichts-
bezirke Stein uud Egg; am 12. September iu Re i f -
nitz für die Gerichtsbezirke Reifnitz und Großlafchitz;
am 13. September in Got t f chee für den Gerichts-
bezirt Gottschec; am 14. September in Weixe lburg
für dcu Gerichlsbezirk Weix.elburg; am 15. September
in T r e f f e n für den Gerichtsbezirl Treffen; am
16. September in R u d o l f s w e r t für die Gcrichts-
dezirtc Rudolfswert und Seifeuberg; am 17. Septem-
ber iu Tschernembl für die Gerichtsbezirke Tscher-
nembl und Mott l ing; am l9. September iu L a u d -
straß für deu Gerichtsbezirt Landstraß; aui 20steu
September in G n r k f e l d für die Gerichtsbezirle
Gurlfeld, Nassenfuß und ^iatschach; am 2^. Septem-
ber in L N t a i für del, Gerichtsbeziit L i t ta i ; e.m
M. September in W i p p ach siir dei» Gerichtsbezitt
Wippach; am 12. September iu A d e lsb erg für die
Gerichtsbezirle Adelsber,,, Illyrisch-Feistri!.^ uud. Se-
uosetsch; am 11. September iu Loi tsch sür die Ge^
richtsbezirtc Loitsch, Laas uudZirluitz; a>u l0. Sep-
tember in I d r i a für deu Gerichtsbeznt Idr ia.

— (Filr unsere Epitiilcr.) Auläßlich des Geburts
festes Seiner Viajestät des K a i s e r s haben der Gar-»
nisonsspttalsiliale Gymnasium gespendet: das Zentral-
magazin des Roten Kreuzen durch Ihre Exzellenz Frau
Baronin Schwarz 30 Paar Strohpauluffeln, 20 Glä-
ser, 5> Polster, 10 Stück Seise; Frau M . Zidar 10
Flaschen Kognak; Frau Trasitautin Kusar Tabak und
Hülseu; Frau M . Ojstris, Zigaretten. Die Au>sichls-
daiue A. M a t t a u o v i e , !.,er die Spenden eingehän-
digt wurden, spricht deu hochherzigen Wohltätern im
Namen der Beteilten dcn innigste« Dank aus.

- (Verlustliste.) I u der Verlustliste Nr. 006 ist
dcr aus Dobrnnjc stammende Inf . Perme Florian des
Lst IR 27 als gefallen ausgewiesen.

- (Erbscrkliirnug für Kricststcilnehmcr.) Ein-
zelne Abhc.ndlungsgerichte sind im Zweifel, ob ein
nach tz 7 der Kaisellichen Verordnung vom 29. Jul i
1914'bestellter Kurator einet- im Felde stehenden,
kriegsgesangenen oder ueuuißlen Erben berechtigt ist,
Erbserklärungen namens des von ihm vertreteu-'n
Kriegsteilnehmers abzugeben, ohne daß ein Aufgebot
nach H 131 AusstreitG. voranging. — M i t dieser
Frage hat sich der Oberste Gerichtshof in der Ent-
fcheidung vom 14. März 1916 befaßt uud untergericht-
liche Beschlüsse, die dem Knrator auftrugen, Antrüge
auf Ediltalzitation zu stellen, aufgehobeu. Der Oberste
Gerichtshof hat dem Abhandlungsgericht aufgetragen,
über die vom Kurator namens eincr vermißten M l l i -
tärperfon abgegebene Erbserkläumg unler Umgang-
uahme von der angeordneten Ediltalzitation Befchluh
zu fassen. Der Oberste Gerichtshof hält traft der
Sonderbesttmmnug des H 7 der bezogenen Kaiserlichen
Verordnuug die Vorschrift des § 13 s AusstrcitG. nicht
sür anweildbar uud dcn gemäß § 7 der Kaiserlichen
Verordnuug und tz 276 a. b. G. B. aufgestellteu Ku-
rator zur Abgabe' der Erbsertlärung für seinen Ku-
raudeu auch ohne vorausgegaugene Ediktalladilng be-
rechtigt.

— iAufhedmlg der Minderung der (ijurkcnhüchst-
ftrcisc.) M i t Rücksicht auf die wenig befriedigenden
Erträgnisse der Gurtenernte wurde oie im ^ 5 der
Verordnung vom 10. Jul i 1!U7 vom 20. d. M. vor-

gesehene Minderung der Erzeuger- und Handclshöchst-
preisc für frische Gurten aufgehoben.

— ^Verbot dcr Acrmahlnug der aufgcbrachtcu
(berste.) Wichtige Nückfichtc» der allgemeinen Appru-
visionierung und Erwägungen volkswirtschaftlicher
Natur lasseu es in gleicher Weife notwendig erschei-
nen, im laufenden Wirtschaftsjahre die Gerste nicht
ausschließlich als Brotfrucht zu behandeln, fonderu
sie ausgiebiger als bisher der iudustrirlleu Verarbei-
tung zuzuführen. Hicbei sei daranf hingcwiefen, daß
bei dem zu erwartenden minderen Ertrag dcr Hafer«
ernte die Erzeugung von größeren Meugcn Nollgerste
an Stelle des zum Teil entfallenden Haferreises not-
wendig ist nnd daß fchon in dcr nächsten Zeit die
Überweisung entsprechender Gerstemnengen an die
Kasfeefurrugatindustrie erfolgen muß. Anch läßt dcr
dringende Bedarf des Heeres und der Kriegsiudnstrie
die Reservierung eines Teiles der Gerstenvorrüte zur
Biercrzeugung unabweislich crschciueu. Um allen die-
sen Anforderungen gerecht werden zn können, hat das
t. t. Amt für Voltsernähruug verfügt, daß ab 10teu
August l. I . die aufgebrachte Gerste nicht mehr der
Vermahlung zugeführt werden darf. Sollte in einem
oder dein anderen Verwaltungsgebiete die Aufbrin-
gung an Weizen nnd Roggen nicht ansrcichen, um
den Bedarf an Brotmehl zu decken, fo ist von einer
Heranziehung der Gerste unttr allen Umständen ab-
zusehen, te—.

— (Ausstellung von Bezugscheinen für Iagd-
schrot.) I n Laibach werdeu die Bezugscheine für
Jagdfchrol vom Stadtötonomate auf dem Magistrate
ailsgestellt, uud zwar uur gegen Vorweisung der Jagd-
karte, des Waffenpasfes fowie des Iagddetretes, bezw.
der Jagdbewilliijung des Iagdpächtcrs. le—.

(Gurken auf gelbe Legitimationen L.) Die
städt. Apvrovisioniernug wird morgen im Kranzfchen
Hanse (Poljanaslmße 15) Gnrten auf gelbe Legiti-
mationen I j abgeben. Reihenfolge: von 8 bis 9 Uhr
vormittags Nr. l—300, von 9 bis 10 Uhr Nr. 301
bis 600, von 10 bis l l Uhr Nr. 601 -900; von
2 bis 3 Uhr nachmittags Nr. 901 1^00, von 3 bis
4 Uhr Nr. 1201 Ii>00, von 4 bis 5 Uhr Nr. 1501
bis zum Ende. Aus jede Person entfällt eine Gurke
zn 10 H. le—.

— (Flcischucrtellmlg.) Die städtische Appruuisio-
„ieruug wird heute nachmittags von 2 bis 3 Uhr iu
der Iofefl'tirche billigeres Riudslchch auf rote nnd gelbe
^cgitlmatiouen ^ abgeben. — Weilers erfolgt heute
uachmittügi, oott die Abgabe vou billigerem Rind-
fleisch auf rote Legitimationen in nachstehender Ord-
nung: von 3 bis halb 4 Uhr Nr. 1 200, von halb 4
bis 4 Uhr Nr. 201—400, vuu 4 bis hulb 0 Uhr
Nr. 40! -<;<)0, von holb 5 bis -> Uhr Nr. 601—800,
von -'» bis halb 6 Uhr Nr. 80 l bis zum Ende. Die
Fleischlegitimalionen sind milzubringen, Kleingeld ist
bereitzuyalten. le—.

^ lKarlosfcliiligabc.j Die städtische Approvisio^
uieliing wird die Kartoffelabgabe aus dem Mühlcifen-
scheu Magaziu an der Wiener Straße 36 fortsetzen.
Reihenfolge: morgen vormittags von 8 bis 9 Uhr
die Brotabuehmer des Dolinar, Domplatz I I, von 9
bis 10 Uhc die des Vizjak, Poljauastraße 25, vou
10 bis 11 Uhr die drs Zuzet, Floriansgasse 8; vuu
2 bis 4 Uhr nachmittags die Abnehmer der Kriegs-
Verkaufsstelle, Schulallce 8, von 4 bis 5 Uhr die des
Zawznit, Alter Markt 21, vou 5, bis 6 Uhr die des
Mole, Floriansgasfc 2 l ; S a m s t a g vormittags von
8 bis 11 Uhr die Abnehmer der Kriegsverlanfsstellr,
Alter Markt 3 l ; nachmittags von ^i bis 3 Uhr die
des Leskovic, Ziegelstraße 8, von 3 bis 4 Uhr die
des Konsumvereinen am Kralaucrdamm 10, von 4 bis
halb 6 Uhr die der Kricgsverlanfsstelle, Römerstraße
Nr. 5. Aus jede Persou entfallen 3 Kilogramm Kar»
toffelu. Die Flimllientarten find mitzubringen, te—.

— (Vou dcr Erdbebenwarte.) Vorgestern ver-
zeichneten alle Instrumente ein mittelstarkes Nahbebcn
ans einer Entfernung von 1000 Kilometern. Beginn
der Aufzeichnung lim 1 Uhr 4 Miu . 47 Sek., Einsatz
der zweiten Vorläufer nm 1 Uhr 7 M in . 14 Sek.,
größte Budenschwmlkung von 0 4 Millimetern um
1 Uhr 8 M in . 15 Het., Ende der Aufzeichnung gegen
1 Uhr 30 Min . - Laut telegraphifcher Berichte au
unsere Warte wurde das Beben auch von den Ob-
servatorien in Pola uud Sarajevo registriert; Pola
schätzt die Herddistanz auf 1500 Kilometer, Sarajevo
auf 650 Kilometer. B.

— (An Entkräftung gestorben.) Vorgestern ist
der !>7jährige Garleuarbeiter Johann H a j d i n j a k ,
Rudolfsbahnstrahe 16, infolge mangelhafter Ernäh-
rung an Entkrüftnng gestorben, die Witwe mit zwei
unmündigen Kindern im größten Elend znrücklaffend.
Die letzten zwei Jahre bildeten die Kost der armen
Familie fast ausschließlich unabgeschmalzene Mohren,
mit dem bißchen Mehl verrührt, das sie auf ihre
Karten erhielt. Das Elend wuchs von Tag zu Tag
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denn mit 40 Kronen monatlich kann eine viergliedrige
Familie gegenwältig nnmöglich auslominrn Naä» lang-
wierigen Leiden — seelisch und lörperlich gebrochen
— wurde der Mmm endlich von allen Sorgen nnd
Qualen durch den Tod erlöst. — Vielleicht sinde» sich
Wohltäler, die der notleidenden Familie unter die
Arme greifen wollten! ke -.

— lVerstorbeuc in Laibach.) Iosesa. Ierina, Greis-
lerin, 07 I . ; Theresia Hojat. Magd, 4 ^ I . ; Stephan
Äehofschitz, Handelsvertreter. 64 I . ; Philipp Iac»k.
Infantelist; Karol'na Podbcrsik, Näherin, 1!» I . ; Jo«
hcmn Klcmentiil. Maurer, 5,2 I . ; Josef Kosmae,
Äahnwächler i. R.. 57 I . ; Ulrich Mestnit, Taglöhner,
tto I . ; Johann Dobnicar, Schncidrrlchrling, III I . ;
Ünkas Ielenc, Arbeiter, 88 I . ; Amalia Haraj, Flücht-
liug, 42 I . ; Alois Kodrie. Kenschler, 52 I . ; Thomas
Kranjc, Besitzer, 60 I ; Anna Gregorit, Pfründnerin,
76 I . ; Anton Trtni l , Schuhmachermeister, 40 I . ;
Ladislaus Toth, Infanterist- Maria Dimuit, Arbei-
terin, 80 I . ; Marillnna Prepeluh, Zimmermannöwitwe,
73 I . ; Franz Arnez, Siecher, 73 I . ; Andreas Mcd-
ved, Sieinlohlenvcrtäufer i. N., 45 I , ; Lorenz Namw»
hrib, Siecher, 71 I .

Der Krieg.

Oesterreich - Uugaru.
Von den Kriegsschauplätzen

Wien, 22. August. Amtlich wird verlantbart:
22. Augi,st.

Östlicher Kriegsschauplatz:
Bei Soveja, bei Oena und westlich von Sulla

unternahm der Feind starte, aber vergebliche Angriffe.
Sonst nichts von Belang zn melden.

Italienischer Kriegsschauplatz:

Der 21. August ist in der Geschichte der Isonzo
Armee einer der heißesten Kampftage geworden. Ost-
lich von Canale mußte dem Feinde das Dors Vrh
überlassen werden. A l l / Anstrengungen der Italiener,
den Stoß über die Höhen südlich des Ortes hinaus
zutragen, blieben erfolglo«. Ebenso scheiterten südlich
von Desela lnehrere mit erheblichen «raften geführte
Augriffc des Gegners, wobei sich das mährische Land-
stnrmrcgime»t Nr. 25> besonders hervortut. Siegreich
wie an den Vortugen behaupteten östlich von Görz
uud bei Biglia die tapferen Verteidiger ihre vorder-
sten Gräben gegen neuerlich wiederholte Anstürme.
Schwere Veilnste nnd völlige Erschöpsnng zwangen
außerdem deu Feind, nachmittags eine Kampfpause
eintreten zu lassen. Am schwersten wnide «nf der
Karst-Hochfläche gernngen. Unterstützt durch ein an
Kraft laum mehr zu überbietendes Artilleriefcuer, warf
der Feind vom frühen Morgen bis zum späten Abend
Division auf Division gegen nnscre Stellungen. Hcf-
tiaster Anprall richtete sich gegen die beiden Flügel
des Abschnittes, gegen den Naum Fajt, hrib -Kostanle-
vica wo die seit Sommer 191l! am Karste fechten-
den nngarischen Heeresregiiuenter Nr. :l9 und 46 neilen
Hcldenruhm ernteten, und gegen Medoazza und San
Giovanni. Das Ergebnis des Tages entsprach der
glänzenden Haltung der Truppen und ihres Führers:
Mochte es auch zu lleinen im Abwclirverfahrcn ge>
legenen Schwanlungen gclonnnen sein — der Erfolg
blieb unstreitig auf unserer Seite. Hellte seit Tages-
anbruch stürmen italienische Massen aufs neue gegen
unsere Karststellungcn an.

Bei der Heeresgruppe des Gcneralfeldmarschalls
Freiherrn von Conrad lam es vielfach zu erhöhter
Gefechtstätigteit. I m Sugana-Tale wurden von uusc-
ren Erlundungsabteilnngcn 70 Gefangene eingebracht.
Bei den gestern gemeldeten Unternehmen nordwestlich
von Arsiero blieben 2 Offiziere, 150 Mann und
-i Maschinengewehre, in unserer Hand. Westlich des
Garda-Sees überwältigten unsere Truppen nach hef-
tigem Kampfe einen feindlichen Stützpunkt.

Der Chef des Generalstabes

Deutsches Reich.
l Von den Kliesssschauplätzen.

Ber l in, 22. August. Das Wolff-Bnreau meldet:
Großes Hauptquartier, 22. August.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Kronprinzen Nupprecht von Bayern:

I n Flandern erreichte der Artillerickampf an der
Küste und von Bixschoote bis Warneton abends wie-

der große Stätte. Gestern früh erfolgte nördlich von
Mpern nach heftiger Feuerwelle ein starter Vorstoß
der Engländer bei St. Julien. Er wurde zurückgeschla-
gen. Hente morgens haben sich zwischen den von Sta-
dcn uud Menin auf Apern führenden Straßen neue
Kämpfe entwickelt.

I m Artois griff der Feind nordwestlich und west-
lich von Lens nach starter Fcnervorbereitung unsere
Stellungen an. Örtliche Einbrüche wurden dnrch träf-
tige Gegenstöße, die zu erbitterten Nahkämpscn jühr«
ten ausgeglicheu. Eine Kohlenhalde südwestlich von
der in Brand geschossenen Stadt üens ist noch in der
Hand der Engländer. Noidwestlich und westlich von
Lc Ehalelet spielten sich zahlreiche Vorpostengescchte
ab, bei denen Gefangene von uns einbehalten wur-
den. St. Quentin lag emeuert unter französischem
Feuer.

Heeresgruppe des Deutschen Kronprinzen:

Auf dem Schlachtfcldc oou Verdun führten die
Franzofen gestern ihre Angriffe in einigen Abschnit-
ten fort. Vielfach wurde bis in die Nacht hinein ge-
lämpft. I m Südwestteile des Auocourt-Waldes uud
auf den Höhen östlich davon faßte der Feind nach
mehrmaligem vergeblichem Austurme Fuß. An der
Höhe 804 fchcitertcn alle Angriffe anf die vom Süd'
westen nnd vom Tuten Manne her umfasfcnd ange-
sehten Truppen in unserem Feuer uud au der Zähig-
keit der tapferen Verteidiger. Vorstöße, die sich vom
Nucken östlich des Naben^Waloes gegen den Forges»
Grund richteten, wurden abgewiesen. Auf dem Ost-
ufer der Maas draugen die Franzosen in den Süd-
teil von Samognienx. I m übrigen Teile wurden ihre
dichten Massen, die von der Höhe A44 bis zur Straße
Beaumont—Vacherauoillc und dem Fosses-Wald vor»
und nachmittags gegen unsere Linien anstürmten, blu-
tig zurückgewiesen. Die Verluste der feindlichen I n -
fanterie waren fchwer. Die französische Führung mußte
mehrere der zehn Angriffsdivisionen durch frifche Trup«
Pell erfetzeu.

I n den letzten Tagen errang Leutnant Voß den
3<i. und A7., Offiziersstellvertreter Müller den 25. und
26. Luftficg.

Östlicher Kriegsschauplatz:
Heeresfront des Gcncralfcldmarschalls Pr inzn,

Leopold von Bayern:
Bei Niga, Dünaburg, Tarnopol und am Zbruez

lebte die Gefechtstätiglcit auf.

Front des Generalobersten Erzherzog Josef:
Südlich des Trotus'Tales sehten am 20. und 21.

die Rumänen starte Kräfte ein, um unseren Truppen
den Gewinn beiderseits von Grozesci und nordöstlich
von Soveja wieder zu entreißen. Alle Angrisse sind
verlustreich abgewiesen worden.

Bei der Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen und an der mazedonischen Front
ist die Lage unverändert.

Der Erste Geueralquartiermrister:
v. Ludendors f .

Berlin, 22. August. Das Wolff. Bureau meldet:
22. August abends.

I n Flandern haben sich die heute früh einsetzen«
den englischen Angriffe östlich von Apern auf einer
Fiunt von I5Ki lumemn ausgedehnt. Sie sind unter
schweren Verlusten für den Feind gescheitert. — Vor
Verdun ruhte bisher der Infanteriekampf. Das Feuer
blieb östlich der Maas start. Bombenangriffe unserer
Fliegergeschwader gegen befestigte Orte an der eng-
lischen Küste waren erfolgreich. — I m Osten nichts
Wesentliches.

Der Seekrieg.
Neue U'Vootcrfolgc.

Vcrl in, 22, Nngust. Da3 Wolfs-Bureau meldet:
I m Ärmelkanal, im Atlantischen Ozean und in der
Nordsee: Fünf Dampfer, drei Segler und ein Fifch.
dampfer.

Madrid, 19. August. Nach Meldnnge,, des „ A B E "
aus Eadix sind in Älgreiras 200 Schiffbrüchige eines
von einem Unterseeboote verfenkten portugiesischen
Truppeutransportes gelandet.

Die Schiffsraumnot der Alliierten.
Berlin, 22. August, Das Wolff-Bureau meldet:

Der Frachtmarltbericht der Londoner Reederzeitung

Durch eiuei) Granat Volltreffer wurde in der elften Isonzo-Sch lacht
unserem lieben

Milan
k. u. k. Hauptmann in einem Feldhaubitzregiment, Besitzer des Militärverdienst-
krenzes III. Klasse mit der Kriegsdekoration, dreier Allerhöchsten belobenden

Anerkennungen usw.
»iin jähe» Ende gemilcht.

Beerdigt wurde «r einstweilen auf dem Militärfriedhof« in Haidenschaft am
20. August 1917.

Gute Seele, ruhe sanft in der heimatlichen Erde!

L ä i b a c h , den 22. August 1917. 224S

Die trauernde Familie Ženko.

Danksagung.
F ü I die vielen Beweise inniger Anteilnahme anläßlich des Ablebens unseres lieben

Gatten, beziehungsweise Vaters, des Herrn

Ateptzan MeHofschitz
Vertreters öer Ilirtna Keinrich Ikranck Köhrre

in <Finz a. Z. w V-

für die schönen Kranzspenden sowie fiir das ehrende Geleite am Leichenbegängnisse sprechen
den tiefempfundenen Danl aus

öie trauernden MnterbNebenen.
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„Fair Play" vom 2. August lautet noch trostloser
als zuvor. Das CYariergcfchäft scheint still zu stehen.
EZ war unmöglich, in der letzten Iuliwoche ncutralell
SchlMliU.l l zu l.etommen. Es wird Jahre dauern,
el^' die Reader Elfatz für die verlorenen Schiffe er-
halten. Die Nachfrage nach Schiffsraum ist auf allen
Märkten so groß wie noch nie, aber nichtsdestowc^ i
ingcr ist drr Mar l t nahezu tot. da es unmöglich war,
auch nur cinen Vruchtril oes Schistsraliuies zu be-
schaffen, d.r zul Besriedunmg dtr '^aäisrage erfor-
derlich gewesen u>ä'.e. Der iirttifchc Schiffsraum sowie
de.- del' Viüli.'.nd^nnoffen i»l jch? so gut wie über-
haupt nicht m h> zur freien Verfügung und was den
neutralen Schiffsraum betrifft, d?r frei von Ein-
schränkungen ist, fo nimmt auch diefer Woche für
Woche merklich ab. Es wild nicht mehr uinge dauern,
bis der Nullpnntt erreicht ist,

^

England
Vcrtagnncz des Parlamcutc'. '

London, 21. Anmist. (Ncutcr) Das Parlament
wurde bis 16. Oliober veriagl.

Der Kampf nm Stockholm.

London, 21. August. (Neuter.) Die Arbriterkonfe-
N'nz hat neuerlich mit 1,234.00« gcgen l,2-l 1.000
Stimmen, als« mit der geringen Mehrheit von ^000

'Stmmicn beschlossen, Delegierte nach Stockholm zu
entsenden.

!

Nnhlaud
Vor «enen Kämpfen in Finnland.

Stockholm, 22. August. „Stockholms Tidningcn"
n:eldet aus Haparanda: Alle Zeichen sprechen für
bevorstehende erbitterte Kämpfe in Finnland. I n Peters-
bnrg wird Totois Nucktritt als ein Bruch mit Nuß-
land betrachtet. Auherordeutlichc- Maßnahmen werden
für den Fal l vorbereitet, als die Üandtagsmajorität

! trotzen sollte. Den bürgerlichen Zeitungen zufolge sollen
bereits Kosaken und Panzerautomobile nach Finuland
geschickt worden sein, doch dürfte die Landtagsmaju-
rität sich der Waffcnmacht nicht aussetzen. Jedenfalls
stehen ernste Kämpfe um Finnlands Verfassung und
wegen des Verhältnisses des Landes zu Nnßland bevor.

Das Offizierskorps eines Feldhaubitzregimentes gibt die
traurige Nachricht, <la(i ihr Heber Kamerad

Hauptmiiin Milan Zenko
Besitze' des Hilitärverdienstkrenzes III. Klasse (KD.) mit den Schwertern, der
Bioi;;: :en, S''bei en und neuerlichen Silbernen Uilitärverdienstmedaille am
Bande des EäilnäiveraicnüUseuzes mit den Schwertern, des Karl-Truppenkreuzes

und des Jubiläumskrenzes

uack dreijähriger. ununterbrochener Felddienstleiatung im Kampfe gegen unseren
Erbfeind als Held gefall "

Ehr»e seinem Andenken!

F e l d p o s t 3 6 1 , am 18. August 1917. ' 223n

Die Stockholmer Konferenz.

Pctcrsbnrll, 20. August. (Agentur.) Dem Mitgliede
des Vollzugsausschusses des Arbeiter- und Soldaten
rates, Ros'inon, soll es gelungen sein, di? Teilnahme
der Vertreter der Sozialisten aller Bänder am Stock'
holmer Kon^rch'l» sichc^nstl-llcn. Diese seien sämtlich
darin einig, daß ein Friede ohne Annexionen nnd
Entschädigungen geschlossen werden müßte.

Chcrson der SW dcr rumänischen Ncgielnug.

Amsterdam, 21. Ausüist. Der Pelersbinger ,Nor
respondent der „Times" mcldet, daß wlch'schciülisl,)
die Stadt Eherson der rumänischen Negierung zur
Verfügung gestellt werden wird.

Die VercnnMn Htaate« von
Amerika

Die Anleihen an die Alliierten.
Washington, 22. Angust. (Neuter.) Die Negierung

gcwäyrt an England ciuc neue Aulcihe von 5,0 M i l
lion«,!' Dollar. Der Gesamtbetrag dcr amerikanischen
Anleihen an die Verbündeten belänft sich bis jetzt
auf 1!>s,6 Millionen Dollar.

Äeraniwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Tee
ist fast vollständig aus dem Vorkehr verschwunden. Ich
empföhle (labor doti reohtzeit igen Bezug von

„Wiener Grog".
Ein Eßlöffel voll von diesor Flüssigkeit v.a einer Tasse

heißen Wassern bf.Mi.romongt nucli Heliebeu gczndcert -
rrgibt <U:u kb'stliohsten, wohlsohmeokendsten
Trunk als vo l ls tändigsten Ersatz filr ausländischen
Tee, ohiK! weitere Znt.fito.nl Preis por Litor (für 70 bis» 80
Tassen) K 7"60, ohn<< CrfJlf^, vo» 25 Liter aufwärts, ab
Wien, gegen Nachnahme.

Ignaz Fehör, Wie«, XVIIL,
Gersthoierstraße 164.

i

21232 C 11 S2/17/:;
Oklic

Zo]j3i- Matijo Vovko, posnslnik«. v
Jugoijn st. 5, serlnj v Ame;iki, ße j-.jj
podnla, pri c. kr. okrajni sodniji v Rn-\
dolfovem ])0 Mest'üi hr.°.)ilnici v Nuvoni 1
mestu po dr. Scheguli toži);i zaraili
446 K 84 h.

Na podstavi tožb«̂  določil se jo lin-
rok za uxtno SDornn razprnv-v • " ^ " " •

2 8. a v g u s t a i 9 ' '
dopoldne <ib \). uri, v poalopju okrož- j
nega sodišča, sob.M st. 30. I

V ohniTTibo pravic M;;tije Vovko
so postn.vlja za skrbnico njogovr, žeiiu
Mari ja Vovko, roj Podgorc, v Ju^orju
st.. 5. Ta skrbnici», Lo zaslopala Mu,t;j'
Vovko v oznaraenjeni pravni stvari
na, njeir;! nnvarno>.t in stroSkn, doklt-r
me ali ne oglasi pri sodniji :\li no
imejiuje pooltlasči-uca.

C. kr., okrajiia sodnija v liudolf(i
vem, odd. II., dnö 20. julija l'JIT.

Gänse
aus Ungarn, lebend, schöne,|
große, zur Pro^e 4 Stück 110
Kronen samt, Emballage franko

überall hin versendet

Rosenkranz,
12:4 K Ö r m e n d , U n g a r n . 10--•>

t

für einen siebei Monate
alten Knaben

einen guten Kostori
bei bester Uezaiilung uud gegen cvöntneiio

Milehbesortfiing1.
Anträge nntor „Božo" an dioi Admini-

stration dieser ZeiUmg. 2225 '6-2

Zirka 200 m3

Brennholz
Hučben und ALborn. wären ab Stamm
in einem 24 km von Laibacli ent-

fernten, günstig gelegenen Walde
abzugeben.

Prtise: Scheiterhol/. 24 K, Prügel-
hoh*. 20 K, Reisig in Bunden a 50 b.

Adrease in der Administration
dieser Zeitung. 2246

Spezialität I
Prima Teerum-Ersatz

per Kilogramm K 5 — direkt beim
Er/enger 2241 5 1

Si^. AUbach
Wien, VI., Kaserneng, 22. Telephon 4135.

lg: KORKE -K
Champagner korke, gebraucht, nicht gebrochen, zahle 7 0 Heller pro
Stück. Gebrauchte- Flaschenkorke 6 Kronen pro Kilo. Diese Sorten über-
nehme ohn6 vorherige Anfrage per Nachnahme. Kaufe neue Korke zu

Höchstpreisen gegen Bemusternng. 2240 10—1

K a s z i p e p E m i l , Budapest, VII., Aipar-utca 10, neben Garay-tsr.

Beamten-Sparverein
In Graz, r. G. m. b. H.

Herrengüsse Nr. 7.
Kassastundfin 9 bis 12 Ulir vormittags

und i> bis l/tS Uhr obouds.

Personalkredit
:->.n Boamte, Professoren, Lehrer,
Pensionisten und Gleichgestellte,

insbesondf'rc langfristige
Rantfieriingsvomliiissft
ifypotliekardHihlien, zwoite Bätze
Wert.papi«rb«]eliiiniig 072 22
CoupoiH'inlösnn^eii
Hand^oi'8chtissft bis 240 K

unter doD güoBtigätcn Uedingurigon.
Näliero8 dio Prospekte. —

Knin« Vorpp«Hen.

Spareinlagen
vor. jedermann mit Tagesvernin-

sang, rentenstenertrel, VM

4fcViVo-' •
Spareinlagfinstand 10,000.000 K.

Anzahl der Mitglieder 7000.

AiiBklinfio ertoilt kostenlos jeden
Montag und Krcita-ß zwiafbi'u \Iß u:i:l
7,4 Uhr «achniitmgH Josef Kosem in
Lalbaoh, Krakauer Damm 22/1.

Für einen 19jirigen Praktikanteo
wird ein

W o r t samtVerBfleflnno
gesucht.

Um Angabc dos Preißes wird ersucht.
Adrosso erliegt in dor Administration

dieser Zeitung. 2211 4 - 3

gflf" Großes MW%

möbliertes Ziimner
ist sofort zu vergeben.

Extra Eingang, elektr. Beleuchtung.
Anfragt- bei dor Administration dieser

Zeitung. 2226 2—2

lilli
zu dreijährigem Knaben

für Nachmittage gesucht.
Adresse boi der Administration dieser

Zeitung. • 2233 2 - 1

^ r u l l und Äerlag non Jg. v. lkletnmayr K Feb. Namftcrg


